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Nach dem Austritt der Regionalverkehr Alb-Bodensee GmbH aus dem 
Arbeitgeberverband wurden die dadurch bedingt, schwierigen Verhandlungen 
zur Tarifrunde 2023 fortgesetzt.  

Aufgrund des Austritts müssen beide Parteien Einigkeit über das komplette 
Tarifwerk der RAB erzielen. D. h. dass wir die Weiterführung von Regelungen aus 
über 20 Tarifverträgen durchsetzen wollen, wie z. B. über das Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld, die beiden Fonds (FsS und Wo-Mo), die Reglungen zum 
Langzeitkonto, die betriebliche Altersversorgung, usw. 

Gleichzeitig haben beide Seiten Einvernehmen darüber erzielt, über strukturelle 
Themen des Entgelttarifvertrages bei der RAB zu verhandeln. 

Die uns bisher vorliegenden Arbeitgeberangebote zur Tarifrunde reichen bei 
weitem nicht aus, um unserer Forderung Rechnung zu tragen. 

Der von uns geforderte Mindestbetrag, der bei Anwendung besonders die 
unteren und mittleren Einkommensgruppen in den Vordergrund stellt, wird 
zurzeit von der Arbeitgeberseite überhaupt nicht berücksichtigt. 
 

Mindestbetrag + Laufzeit + Fortführung der bisher geltenden tariflichen 
Regelungen bei der RAB sind für uns die Kernpunkte in der Tarifrunde RAB. 
 

Gemeinsam mit Eurer Tarifkommission beraten wir zurzeit das weiter Vorgehen.  
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